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Wildstrubelhütte und Rohrbachhaus, 2793 m ü. M. Chef: Hans Gaschen.

Wart: Gotthold Jaggi, Bergführer, in der Lenk, im Pöschenried. Im
Juli und August ständig im Rohrbachhaus anwesend.

Der Sachschaden, welcher durch den im Vorjahr erfolgten Einbruch
entstanden ist, wurde behoben. Es wurde eine neue extra solide Hütten-
taxenkasse montiert. Der Zustand beider Bauten ist gut und deren
Inventar in Ordnung. Für das nächste Jahr ist die Erneuerung des Strohs
in der Wildstrubelhütte in Aussicht genommen. Die Auswirkungen des

Krieges brachten neuerdings einen Rückgang der Besucherzahl.
Auf Ende des Berichtsjahres ist der Vorsitz der Hüttenkommission in
andere Hände übergegangen. Dem zuiücktretenden Berichterstatter
bleibt zum Schluss noch die angenehme Pflicht, allen Kameraden der
Hüttenkommission für treue Unterstützung und die langjährige vorbildliche

Mitarbeit den besten Dank auszusprechen. Als neuen Vorsitzenden
der Hüttenkommission wählte die Klubversammlung Herrn Architekt
Toni E. Müller. Möge seine Amtszeit eine glückliche sein und möge über
den uns allen so lieben Klubhütten der Sektion auch in Zukunft ein
guter Stern leuchten! Hans Gaschen.

BERICHTE

Tourenwoche im Jungfrau- und Strahleggebiet
(30. Juli — 6. August)

Leiter: Walter Gosteli. Führer: Fritz Stäger. 9 Teilnehmer. (Forts, und Schluss)

Erst im unteren Drittel queren wir an einem Repsschnurgeländer bis in
die Mitte der Schneise hinaus, worauf wir, vorsichtig die Absätze
einhackend, in der Fallinie der Tiefe zustreben. Da der Bergschrund wie
fast überall beinahe geschlossen ist, lassen wir uns, natürlich am Seil
gesichert, sitzend hinüberspicken, was zu ergötzlichen Kapriolen Anlass
gibt, besonders bei unserem kurzen Japaner. Wir haben viel Zeit gebraucht,
und die Nachmittagssonne hat die Schneebrücken des Oberen Eismeeres
so stark aufgeweicht, dass hin und wieder ein Bein ins Leere sticht.
Mühsam windet sich das Trasse zwischen den klaffenden Schründen des

Abbruchs durch, und müde, aber erfüllt von stolzer Befriedigung
erreichen wir die Strahlegghütte (2700 m). Es war die längste (14 Stunden),
aber auch die schönste Tour.

6. Tag: Ruhetag.

Schmunzelnd konstatieren wir, dass das Wetter ausgerechnet erst heute
umgeschlagen hat. Gewitterregen, Neuschnee auf den Gräten. Seil und
Wäsche trocknen, Jassgemütlichkeit, Mädchengelächtcr, Proviantver-
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zehren, Gastspiel der Gemsen. Am Nachmittag gibt uns der Führer in
den Felsen hinter der Hütte einige Theorie int richtigen Bergauf- und
Bergabgehen und -klettern, in der Handhabung des Seils und im Abseilen.
Er lobt uns im schwierigen Fels und tadelt uns im leichteren Gehänge
und besonders im Schnee. Zwei Teilnehmer sind talwärts gezogen, der
eine wegen dauernden Kopfschmerzen, der andere wegen allgemeiner
Ermüdung.

7. Tag: Schreckhorn (4080 m).

Es grenzt schon an ganz unverdientes Glück, dass wir diesen Gipfel, auf
den wir schon halb verzichtet haben, gleichwohl noch besteigen können.
Im Glanz des Vollmondes, der metallen am stahlblauen Westhimmel
steht, gewinnen wir mit leichten Säcken rasch an Höhe und den Einstieg
in das berüchtigte Eiscouloir, das sich in den Sattel zwischen Schreck-
und Eauteraarhorn hinaufzieht. Die Stufen so setzend, dass sie auch für
den Abstieg taugen, den Pickel tief im gut haftenden Schnee versenkend,
heben wir langsam unser irdisches Gewicht höher und höher. Und dann
kommt das schönste: der Felsgrat. Und was für ein Grat! Solides Gestein,
Griffe, Gesimse, Geländer, Platten, Türme, Risse, Kanten. Welch ein
vielseitiges Turnen mit elastischem Kräftegefühl! Dazwischen freies
Balancieren über schmale Schneefirstchen, Spreizschritte über luftige
Hicke. Windstille Gipfelrast. Dann wieder abwärts turnen, stützen und
hangeln, Steigeisen anziehen, mit Vorlage und weichen Knien ins Schnee-
couloir, «Stogeln» abschlagen (denn die Sonne scheint bereits schräg
in die Wand) und zuletzt mit einem gewaltigen Sprung über den
klaffenden Bergschrund. Um II Uhr in der Hütte zurück. Gutes Tempo für
eine Sektion. Am Nachmittag regnet es wieder!

8. Tag: Heimkehr.

Abstieg von der Strahlegghütte nach Grindelwald. Welch ein Gefühl,
nach sechs Tagen Schnee, Eis und Fels wieder warme Erde unter den
Füssen zu spüren, federndes Mattengrün, atmende Blumen! Im Dorf
empfängt uns sonntägliches Glockengeläute, grüssen uns rote Geranien
vor blanken Fenstern und wartet uns eine üppige Bernerplatte.
Dass die Tourenwoche so gut und prograinmgemäss gelungen und ohne
den geringsten Unfall abgelaufen ist, haben wir nicht nur dem ausnehmend
günstigen Wetter und den vorzüglichen Verhältnissen zu verdanken,
sondern auch unserem tüchtigen Führer und unserem vorsorglichen
Leiter. Fünf Viertausender in einer Woche, wir dürfen schon stolz sein
darauf! Die ganze Expedition wurde auch im Geist der Kameradschaft
und Hilfsbereitschaft durchgeführt, indem man einander nichts übel
nahm und Vorwurf für guten Rat gelten Hess. Rol. Weiss.
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Jacob Burckhardt

Die Kultur
der Renaissance

in Italien
Herausgegeben von Werner Kaegi

Seit Jahrzehnten gilt Burckhardts < Kultur der
Renaissance in Italien » als das beste Werk des
grossen Basler Gelehrten und als ein Juwel
deutscher Kulturgeschichtsschreibung. Diese Neuausgabe

ist deshalb von besonderem Wert, weil ihr
das letzte vom Verfasser korrigierte und erst vor
einigen Jahren ausfindig gemachte Handexemplar
zugrunde liegt. Zahlreiche Abbildungen, die die
Kunst der Zeit veranschaulichen und aus dem
Nachlass des Verfassers ausgesucht worden sind,

ergänzen den Text.

606 Seiten und 32 Kunstdrucktafeln

Ganzleinen Fr. 9.50

In jeder Buchhandlung erhältlich.

VERLAG H A L L W A G BERN
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Mein Alpengruss!
Seid mir gegriisst, ihr stolzen Bergesriesen,
Ihr hehren Zeugen uns'res Schöpfers Macht,
Wie oft schon habt ihr mich zu Ihm gewiesen
In Sonnenschein, doch auch in Sturmes Nacht!

Wie oft schon zöget ihr am Sommerabend
Mich immer wieder hin in euren Bann,
Wenn frische Lüfte wehten kühl und labend,
Wo rings das Hochgebirg' strebt himmelan.

Wie oft schon sassen wir beim lust'gen Mahle
Freundschaftlich plaudernd in der Bergeshütt;
Tief unten winkten Lichter uns vom Tale;
Stets herrschte Fröhlichkeit in uns'rer Mitt'.
Wenn dann ermüdet wir uns legten nieder
Auf hartem Lager wohl von Heu und Stroh,
Noch in den Träumen zog's uns immer wieder
Auf Firn und Gletscher, eh' die Nacht entfloh.

Und erst früh morgens, wenn in schönstem Kranze
Die lichte Bergwelt uns entgegen winkt,
Hell strahlend rein im gold'nen Sonnenglanze
Ein jeder Firn in frischer Klarheit blinkt.
Dann regt sich mächtig in uns Bergeswonne,
Dann treibt es uns hinauf auf Fels und Schnee,
Dann suchen wir den Strahl der lieben Sonne
Wohl auf des kühnsten Gipfels eis'ger Höh!

Und stehn wir endlich dann nach heissem Ringen
Auf sturmumbrauster Zinne siegesfroh,
Wohin sonst nur der Aar mit seinen Schwingen
Der niedern Welt mit ihrem Dunst entfloh.

Da fühlen wir des grossen Schöpfers Nähe,
Der diese schöne Welt hervorgebracht;
Vergessen ist dann alles Leid und Wehe,
Anbetend preisen wir des Höchsten Macht

Lind danken Ihm, dass er uns hat gegeben
Ein Heimatland, wie keines sonst so schön
Mit Bergesriesen, die gen Himmel streben,
Mit wilden Gletschern und mit blauen Seen.

0, güt'ger Gott, wollst ferner uns erhalten
Den Frieden wohl im lieben Schweizerland,
Doch mög' die Liebe nie in uns erkalten,
Zu reichen stets dem Bruder gern die Hand! W. Utess.
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